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Deutschland .
Der Prinz Eugen ist am i . d . aus Paris zurük in

München eingetroffen .
Am 28 . Jun . kam der königl . prcuß . General von

Tauenzien nebst dem General v . Bismark und dem gan¬
zen Generalstabe des 4 . prcuß . Armeekorps , auf der
Rükreise nach Berlin , in Kassel an , und gieng am
folgenden Tage nach Dransfeld ab .

Frankreich .
Se . Maj . der König von Preussen sind nicht , wie

neulich irrig gesagt wurde , in dem Hotel Breteuil , son¬
dern bei dem Hrn . Grafen v . Golz , abgcstiegen .

Die Gesundheit des Grafen von Artois scheint nun
völlig h ' rgestellt zu seyn . Am 30 . Jun . machten Se . kön .
Hoh . einen ziemlich langen Spazierritt in dem Park von
St . Cloud .

Die Parisir Nationalgarde , erzählt die Gaz . de France ,
genießt , ob sie gleich in Folge der Ankunft der Linleu -
truppen und der Bildung der Gardes du Corps , keinen
Dienst mehr im Innern der Tuillerim thut , fort¬
dauernd des Rechts des Zutritts in die Appartements
des königlichen Residenzschlosses. Am i . d . bemerkte
der König , als er durch den Saal der Marschälle
gieng , eine Gruppe von Grenadieren und Jagern die¬
ser Garde , die Se . Majestät mit dem mehrcremale
wiederholten Zuruf : es lebe der König ! es leben die Bour¬
bons ! empsicngcn . Der König blieb gerührt bei ihnen
stehen , und richtete folgende Worte an sie : „ Kommt oft ,
meine Freunde ; ich sehe euch stets mit neuem Vergnü¬
gen . " Aufs neue erscholl nun der Ruf : es lebe der
König ! und begleitete Se . Maj . bis in Ihre Appar¬
tements .

Am 29 . Jun . landete die Wittwe des Gen . Moreau
mit ihrer zwölfjährigen Tochter und ihrem Bruder , Gen .
Hulot , aus England kommend , zu Calais , von wo sie
di Reise nach Paris fortgesezt haben .

Am 1 . d. standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 65^ , und die Bankaktien zu 1075 Fr .

Herzogthum Warschau .
Die Warschauer Zeitung vom 16 . d . enthält folgen¬

des : „ Der mächtige Monarch Rußlands ertheilte wah¬
rend der Mittagsmahlzeit , die Se . Maj bei dem Anfüh¬
rer des in Frankreich vorhandenen polnischen Korps , dem

General Krasinski , einzunehmen geruhten , der Tapfer¬
keit unsers muthvollen Militärs das gebührende Lob , und
brachte den Toast aus : Auf die Gesundheit der tapfern
Polen ! "

O e s t r e i ch .
Die Kaiserin Marie Luise , sagt die Wiener Zeitung

vom 30 . Jun . , har sich am 28 . d . von Schönbrunn nach
Baden begeben , um sich von JJ . MM . und JJ . kk . HH .
zu beurlauben , da Sie zur Pflege Ihrer Gesundheit ge¬
stern Abends in die Bäder von Aix bei Cdambery abge-
reiset ist . Ihre Maj . machen die Reise inkognito , und
gedenken nach der Badekur hierher zurükzukommen . Der
Prinz von Parma , Ihrer Maj . durchlauchtigster Herr
Sohn , mit seinem Hofstaate , ist inzwischen in Schön¬
brunn zurükgeblicben .

Der bisherige Bote von Südtirol erscheint jezt unter
dem Namen : Bote von Tirol , zu Jnnsbruk , an der Stelle
der aufhörenden dortigen Zeitung . Die erste Rümmer die¬
ses neuen Blatts enthält , auffer den zum Theil bereits be¬
kannten Äotrelungs - und Uebernahmspatenten wegen Ti¬
rol , folgende Rede , womit der provisorische Laude - gouvcr -
neur , v . Roschmann , den Uebernahmsakt beschloß : „ Der so
eben abgelesenen Bekanntmachung zufolge , im Namen
des allerdurchlauchtigsten Kaisers und Herrn Franz l . von
Oestreich für Ihn , Seine spatesten Erben und Nachkom¬
men , auf ewig , und mit voller Uebercinstimmung Sr .
Maj . des Königs von Baiern Rarimilian Joseph , Sei¬
nes hohen , für den Frieden und die Unabhängigkeit der
Welt Verbündeten und Freundes , ergreife ich Besiz von
diesem uralten Erbe des Hauses Habsburg in denen
Gränzen , die vom Anfang an die Natur des Landes und
seit fünf Jahrhunderten das tapfere Blut seiner Kinder
bezeichnet . Oeffentlich , mit voller Befugniß , und der
Uebereinstimmung aller europäischen Staaten , nenne ich
dieses Land zum erstenmale wieder bei seinem alten ruhm¬
gekrönten Namen Tirol , den es von nun an führen wird
bis ans Ende . Die Tiroler dies - und jenseits des Bren¬
ners sind wieder Unterthanen ihres Kaisers , Kinder ih¬
res Vaters . Unser angebeteter Monarch fügt von neuem
diese Perle in seine durch alle Tugenden eines weisen, ge¬
rechten und frommen Regenten , und durch so viele ge¬
treue Völker verherrlichte Krone . Tiroler ! nicht durch>
eigenmachtiges , willkührliches Eingreifen in die Ord¬
nung der Dinge , sondern aus den Händen der Vorsehung ,



770
welche die Waffen eures Kaisers und der verbündeten Für¬
sten segnete , - und durch geheiligte Lraktatesi kehret ihr an
das Haus Oesrreich zurük . Vergesset nie , wievielbaier .
Blut in dem nunmehr beendigten heiligen Kriege für die
Freih it der Welt , also auch ssür euer und eurer Enkel
Gluk geflossen ist . Euer angebeteter Kaiser kennt euien
Muth und eure Treue ; aber er gedenkt auch des würdi¬
gen Gehorsams , der Frömmigkeit , und allerber Bür -
gertugcnden • die euch und eure Voraltern auszeichneten .
Er selbst wird kommen , in euern Bergen die Huldigun¬
gen seiner treuen Tiroler zu empfangen ; er hoft euch eurer
Vorfahren , eures Ruhmes und Seiner würdig zu finden .
Er erwartet friedliche , arbeitsame , gottesfürchtige Unter -

thancn , und freundliche Nachbarn Seiner Alliirten . Ihr
werdet den Erwartungen des geliebten Monarchen und
Vaters entsprechen . Durch muthvolle Selbstvertheidi -

guug , aber auch durch alle Künste des Fiedens ist Oest -
reick groß geworden , dem Ihr nun angchört . " Wah¬
rend dieser Handlung wurden unter dem Donner des Ge¬
schützes die beiderseitigen Patente in den Sraßen ange¬
schlagen, und die königl . baier . Wappen durch den doppel¬
reu Adler ersezt.

Am 25 . Irin . ist der franz . Marschall Gouvion St . Cyr ,
von Karlsbad kommend , durch Prag gereist .

Schweiz .
Am 2 . d . ist zu St . Gallen eine Publikation erschie¬

nen , in welcher von Seiten des kleinen Raths eine Note
der kaiserl . östreich . und russ . Minister vorn 30 . Sun . be¬
kannt gemacht wird , worin es unter anderm heißt :

, , Wir haben die gestern von den HH . Deputirten des
Kanrons St . Gallen bei der ausserordentlichen Tagsatzung
uns übergebene Darstellung der von verschiedenen Sei¬
ten beabsicbteten Zergliederung seines Gebiets in Erwä¬

gung genommen . Nichts ist dem Willen und den er¬
klärtesten Absichten Ihrer kaiserl. und königl . Majestäten
fremder , als eine solche Zerstückelung durch solche Mittel .
Weder Uznach , noch Sargans , noch irgend ein anderer
Lbeil des gegenwärtigen Gebietes des Kantons soll von
demselben getrennt werden . Auch von der Rükkehr des

Herrn Fürst - Abts und seines Stifts in ihre vorigen
Rechte und Besiz kann keine Frage mehr se »,n rc .

Von Neufchatel wird unterm 2 . d . geschrieben : „ Der
provisorische Zustand unsers Fürstenlhumß hat aufgehört .
Der Marschall Berthier hat in einer Akte der Souveraine -
tdt über Neufchatel entsagt . Diele Akte ist mit einer von
Sr . Maj . dem Könige von Preußen am 18 . Iun . zuLon -
don erlassenen Konsiitutinosakte des Fürstcnthums Ncuf -

chatcl an den Gouverneur eingegangen . Nichts . von Be¬
deutung wird in der Verfassung geändert . Das Origi¬
nal ward heute ans dem Schlosse in Gegenwart aller Be -
Dord -n und der Bürgerschaften und Gemeinden verlesen
und < iliregistritt . Amu Uhr versammelte sich der Staats -
iv.ii ', auf der Te raste der Schloßkirche , und leistete samt
d r Bürgerschaft den Eid der Treue . . Groß sind die An¬
walt rn , w 'lche rum Empfange des Königs getroffen wer -
iu -tt . Es ist bestimmt , daß Sc . Msj . Mitwochs den 6 . d.

Maugen « erden jc

Hier folgt der noch nachzutragende Theil
'der Erklä¬

rung des '
Grafen - von St . Leu , gus Lausanne vom 18 . d . :

„ Hr . von St . Leu , der seit ftiner Thronentsagung im'
S . 1810 in den Stand eines Privatmanns zmükgekehrt ,
und als solcher seither jedem andern Verhältnisse fremd
war , hat alle Anerbietungen von sich .gbgelehnt , welche
ihm sowohl wahrend der drei Jahre , die er in den Staa¬
ten Sr . Maj . des 'deutschen Kaifers verlebteals auch
wahrend seines Aufenthalts in der Schweiz gegen das
Ende des lezten , Jahrs , so wie in Paris während der
drei ersten Monate dieses Jahrs , als die lezten Ereia -
nisse in Holland durch die Zurükrufuirg des Prinzen von
Oranien ihn seiner Verbindlichkeiten gegen dieses Land

> entledigten , und ihm erlaubten , in das Land zurükzu -
kehren , unter dessen Gesetzen er geboren worden . und end¬
lich während sein.es Aufenthalts ^ Lausanne , seit dem 15 .
April , gemacht worden sind , wo ihn Gerüchte von ahn -
licken ^ tipulatirnen , wie die in der dortigen Zeitung
im Laufe des lezten Monats erwähnten , veranlaßt haben ,
alle nöthigen Einleitungen zu treffen , um zum Voraus
auf alles zu verzichten , was darauf Bezug haben könnte .
Hr . von

"
St . Leu protcstirte gegen das Senatuskonsul -

tum vom 10 . Dez . iZro , durch welches ihm , als Ent¬
schädigung für Holland , eine Appanage in der Gegend
feines Gutes St . Leu angewiesen wurde ; ein Akt , von
dem er zu Grätz in Steiermark , wo er sich damals auf¬
hielt . durch den Moniteur vom 15 . des nämlichen Mo¬
nats Kenn.tniß erhielt . Kaum war er aber davon unter¬
richtet , als er , gekränkt durch eine seinen Grundsätzen zu-
widerlaufende Verfügung , sich beeilte , gehörigen OrtS
seine förmliche Entsagung einzusrnden , wie die drei nach¬
stehenden Aktenstücke beweifcn : 1 ) Schreiben an den
Scnar , den Fürsten Erzkanzler des Reichs und den Mi¬
nister - Staatssekretär der kaiserl . Familie . ( In Tripto .)
An den Erhaltungssenat des französischen
Reichs . Senatoren ! Als ich eben den Moniteur vom
15 . erhielt , war ich weit entfernt , mich des tödtlicbcn
Streichs , des unauslöschlichen Schandfleckens zu verge¬
hen , welchen mir das Senatuskonsultum vom ro . Dez .
beibracl >t.e . Ich bin es dem Namen des Kallers , wel¬

cher auch der meinige ist , ich bin es meinen Kindern und
dem Volke schuldig , dem ich seit dem 5 . Sun . iBoo an -

gehörr , öffentlich zu erklären , was ich in diesem Augen¬
blicke erkläre : Da ich , wie meine Kinder , für immer an
das Schiki

'al von Holland gebunden sind , so lehne ick für

mich , wie für sie , die Appanage ab , von der in besag¬
tem Senatuskonsultum Erwähnung geschieht. Ich be¬

fehle durch gegenwärtige Akte , die ich zu ihrer Kennt -

niß bringe , der Königin , meiner Gemahlin , für sich
und ähre Kinder , auch den kleinsten Tbeil eines solchen
Geschenks auszuschlagcn , und sich für ihren und den Un¬
terbau ihrer Kinder auf ihre und meinePrivatbesihungeu
zu beschränken. Ich befehle durch gegenwärtige Akte dem

Hrn . Tuent , Gen . Intendanten der Krone , dem ick die

Verwaltung dieser Güter anvertraute , einzig in der Ei¬

genschaft als Beauftragter meiner Privatangelegenheiten ,
die Königin in den Besiz alles dessen zu setzen , was mir
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privateigenthümlich ziigehört , bestehend m allen me.m .'n
Besitzungen , die seit dem 5 . Zun . 180Ü nicht durch An¬
kauf mit der Krondomaine vereinigt worden sind . Ich
erkläre- zudem , daß ich alle Anklagen , Briefe und Schrif¬
ten , welu e beabsichtigen, glauben zu machen , als ob ich
mein Land , mein Volk und mich selbst verrathen hätte,
oder mich einer Vernachlässigung dessen beschuldigenwol¬
len , was ich Frankreich , meinem ersten Vateilande, dem
ich seit meiner Jugend mir Herz und Seele diente , schul¬
dig bin , u . .d stets mit Vergnügen schuldig seyn werde, nicht

» anerkenne . Gegen weinen Willen auf den Thron von
Holland erhoben , aber durch mein Herz , meinen Eid und
die heiligsten Pflichten an sein Verbängniß gebunden,
will und kann ich nur mein ganzes Leben hindurch Hol¬
länder bleiben wollen . In dieser Hinsicht erkläre ich die
Schenkung der besagten Appanage für nichtig und ohne
alle' Wirkung für mich , wie für die Königin und ihre
Kinder , indem ick zum Voraus jede direkte oder indi¬
rekte Einwilligung oder Annahme für ungültig erklä¬
re . In Urkuud - dessen habe ich gegenwärtige Akte aus -

1 gestellt , eigenhändig geschrieben und unterzeichnet. Ich
ersticke den Se at , solche anzunehmen , und meine Ver¬
weigerung von Sr . Mai . dem Kaiser genehmigen zu las¬
sen . Gräz , den 30 . Dez . 1810 . Unterz. Ludwig Na¬
poleon . 2) An die Königin . Madame ! Mein
Schmerz und mein Unglük würden den höchsten Gipfel
erreicht haben , wenn ich die beschämende Appanage an-
rrehmeu konnte , welche das Senaruskonsultnm , das ich
im Moniteur vom 15 . d . M . lese , mir und meinen Kin¬
dern bestimmt. Ick befehle Ihnen , als Ihr Gemahl ,
auch den allerkleinsten Thcil dieses niedrigen und beleidi¬
genden Geschenkes zu verweigern . Ich erkläre jede An-
.nahme oder Einwilligung , wchche Sie hierzu geben könn¬
ten , scy es tür Sie , oder Ihre Kinder , zum Voraus für
ungültig. Alle meine Privatbesitzungen sind zu Ihrer und
zu meiner Kinder Nuznießung . Ich bevollmächtige Sie
durch bei holzendesSchreiben , sich in Bcsiz derselben zu se¬
tzen . Dwse , vereinigt mit Ihren eigenen Besitzungen , wer¬
den für Sie zureichend seyn , um im Privatstande leben zu
können . Königin . Gemahlin , Mutter , unter allen Verhält¬
nissen, würde jedes andere Geschenk Sie beleidigen, und ich
würde Sie zu allen Zeiten und an allen Orlen nicht mehr
anerkennen. Gratz , den 30 . Dez. i8io . Unterz. Ludwig
Napoleon, 3) Schreiben , das diesem Briefe
bei gefügt war . Durch gegenwärtigen Akt und ge¬
heimes Schreiben , welchem ich alle Kraft der öffentlichen
Akten zu geben erachte , befehle ich dem Hrn . Tuent ,
Beauftragten in meinen Privatangelegenheiten in Hol¬
land , so wie bei dem mit meinen Privatangelegenheiten
in Frankreich beauftragten Konseil , dicKönginindenBe -
siz alles dessen zu setzen , was mir als Individuum an¬
gehört , als Sk . Leu , das Hotel zu Paris , der Pavil¬
lon und - die Gebäude zu Hartem , die Pavillons von
Soykdyk , die Besitzungen bei dem Dorfe Loo , die Ge¬
bäude zu Utrecht u . s. w . Im Fall diese Gegenstände
noch sequcstrirt wären , bevollmächtige ich JbreMaj . die
Königin , alle nöthige Masregeln zu ergreifen , sich in

den Bcsiz derselben zu setzen , intern fie jedoch alle erfor¬
derliche Vorsicht gebrauchen wird , nichts anzunehmen,was mir nicht individuell gehört. Grätz , den 30. Dez.
1810 . Unterz. Ludwig Napoleon. — Diese drei Akten¬
stücke wurden an ihre Bestimmung gesandt, und ihre Du¬
plikate , in einem unter dem Siegel des Hrn . von St .
Leu verwahrten Packele , um nur nach seinem Tode oder
auf seinen Befehl eröfnet zu werden , wurden imJ , l8ir
an Hrn . Bondt , königl. Notär zu Amsterdam , abge-
sandl , und in dessen Hände übergeben , wö sie « » noch de -
ponirt seyn müssen . Demzufolge erklärt Hr . von St .
Leu hiermit , daß jcbc Annahme , oder jede Art vonEi -
genthumsaus bring auf besagte Appanage nicht nur ohne
sein Vorwisien , sondern auch gegen seinen ausdruklicken
Befehl , statt gefunden , und er befiehlt jedem Besitzer
oder Verwalter besagter Güter , sie unverzüglich wieder

.„ abzutreten , wenn solu e in seinem Namen , oder dem Na¬
men seiner Kinder , oder ihrer Mutter , verwaltet werden ,
und sie ohne weitern Verzug denjenigen Personen zurük -
zuerstatten , von welchen sie dieselbe direkte empfangen
haben ; auch keine andern Gegenstände von seinem Bcsiz -
thume zu Sr . Leu beizubehalten , als diejenigen , welche
im Jahr 180a sich daselbst befanden , und die allein ihm
angehören . Gegeben zu Lausanne, und im Original in
dem Bureau des Hrn . Egd . Breffenel , öffentlichen No-
tärs dieser Stadt , niedergelegt , den 18 . Jun . 1814 .
L . de St . Leu .

"

Karlsruhe , den 5 . Jul . Eine erhabene, anzie¬
hende milirarisch . Handlung rst in diesen Tagen , am g . d .,
in der Nahe unser Stadt begangen worden ! Die ' Bci-
gade der großhcrzogl. würzburgischen Truppen , welche
eben von Lyon her aus dem Felde zurükkehrt , wurde
zwischen hier und Mühlburg versammelt , um ' cm neuen
Souverain , Sr . Maj . dem König von Baiern , den Eis
der Treue zu leisten . Der Feldma . s / all Fürst v . Wrede
hatte mit diesem ehrenvollen Aufträge einen seiner Avju-
tanten , den Major im Generalstabe , Grafen v . Setbolls -
dors, in unsere Gegend gesandt , in der man gewiß war,
dieses Korps auf seinem Marsche zu treffen . E .. bestand
aus 4 Bataillonen Fußvolk und 1 S - wadron Reiterei ,
im Ganzen zwischen 4 und 5000 Mann , geführt von
einem Brigadier , dem würdigen Obersten Zrhrn . v . Mo¬
ser. Neben den rüstigen , wackern Kriegern der Linicn-
truppen , die sich bereits in vielen vorhergehenden Feld¬
zügen ruhmvoll ausgezeichnet , bemerkte man noa , mit
innigem Wohlgefallen jenes Bataillon freiwilliger Jäger ,
in welches hohe Liebe zum Vaterlande die edelsten Män¬
ner Frankens unter die deutschen Fahnenvecfammelc hat¬
te . Laute , unbefangene Freude äußerte sich überall, un¬
ter den Offizieren , wie unter der ganzen Mannschaft,
während und nach dem feierlichen Augenblicke der Eides¬
leistung . Eine gleich frohe Stimmung belebte auch in
der Folge das Mahl, '

zu welchem , unter Zuziehung des
Gouverneurs uns des Kommandanten hiesiger Residenz-
stadt , der Genera . e v . Cleßmann und v . Fceystett , der
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ganze Stab und ein großer Lheil des Offizierkorps von
dem hier residirenden königl . baier . Gesandten vereinigt
worden waren . Die Brigade sezte am folgenden Lage
ihren Rükmarsch auf der Straße über Heidelberg fort ,
jedoch mit Ausnahme der 3 Kompagnien Grenadiere ,
welche ihre neue Bestimmung nach München abrufet .

W% V % WV %WVI .ViV » .V \ V ». V%V %‘V'%*'%*'*. 'V 'V

T 0 d e s - A n z e i g e n .
Rach dem Willen unseres allmächtigen Vaters wurde diesen

Morgen , um ein Viertel auf 10 Uhr , unsere vielgeliebte Gat¬
tin und Mutter von ihrem langwierigen schweren Krankenlager
befreit , und nach einem 24stündigen Kampf , den sie mit auffal¬
lender und bewundernswürdiger Standhaftigkeit und Geduld be¬
stand , im 61 . Jahre ihres Alters , in ein besseres Leben ab¬
gerufen .

Mit tiefstem Schmerz geben wir hiervon unfern auswärtigen
resp . Verwandten und Freunden , unter Berbiktung aller Bei¬
leidsbezeugungen , die uns nur noch mehr betrüben würden , die
schuldige Anzeige , und bitten um Fortsetzung ihrer Freundschaft .

Pforzheim , den 5 . Jul . 1814«
Der tiefgebeugte Gatte ,

Präzeptor G er be l ,
nebst seinen 3 Söhnen , Rechter

und Tochtermann .

Unsere unvergeßliche Freundin , Schwägerin und Tante ,
Jungfrau Walburga Merk , wurde diesen Mittag zwischen 11
und 12 Uhr , nach ausgestandenem ivtägigen geduldvollen Leiden
nm Nervensicber , durch die göttliche Vorsehung , in der Blüthe
ihres Lebens , zur besseren Welt , mit dem heiligen Geleite des
frommen Christens versehen , abberufen .

Unfern Verwandten und Freunden theilen wir diesen für uns
sehr empfindlichen Verlust , mit der Bitte mit , das Beilcids -
gefühl der Verklärten , die uns vcn zarter Jugend an , bisher ,
durch die wichtigste Aushülse in der Handlung den größten Freund¬
schaftsdienst leistete , durch das Andenken jenseits des Grabes
zu widmen , und unsere aufrichtigste Empfehlung zu feinerer Ge¬
wogenheit zu genehmigen .

Rastadt , den 5 , Jul . 1814»
Joh . Georg Merks seel . Wittwe .

Barbara Merk , geb . Geiger .
Nannelte Merk .

Mannheim , f B e k a n n t m a ch u n g . ] Am 25. v . M .
wurde in der Gegend des Reckarauer Waldes , in diesseitiger Ge¬
markung , am Ufer des Rheins , ein Mann gelandet , welcher
etwa drei Wochen in dem Wasser gelegcnchaben konnte , wodurch
seine Gesichtszüge ganz unkenntlich geworden find.

Er maß 5 Schuh 6 Zoll , hatte schwarz geschnittene Haare ,
und seine Kleidung bestand in einer blaugestreiften baumwollenen
Weste , langen leinenen Beinkleidern , in einem ungezeichneten
Hemde , einem Paar alten kurzen Kamaschen , und einem Paar
Schuhe .

Da man sonst keine Verletzung mehr an dem entseelten Kör¬

per entdecken konnte , so hat man die Beerdigung sogleich an
Ort und Stelle vorgenommen , und macht diesen Vorfall den
übrigens unbekannten Angehörigen dieses Mannes hierdurch öf¬
fentlich bekannt .

Mannheim , den 2 ' Jul . 1814-
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Frhr . von Baumbach .
May .

Bruchsal . fD i e b fta $ t .] Auf anher geschehene Anzei¬
ge , ist des Nachts vom 30 . Mai in der Behausung des alten
Anwald Gut sch dahier vieles Geld mit Prätiosen entwendet
worden .

Die Chatouille , welche von eichen Holz anden Ecken mit Ei¬
sen beschlagen , auch über selbe sind 2 Gewerbbänder nebst
2 eisernen Handheben , hat ein deutsches Schloß , worin oben auf
dem Deckel das Schlüsselloch hineingeht , hat übrigens noch eine
Schlinge gehabt , woran ein Hängschloß gehangen ; in der Cha¬
touille selbst hatten sich folgende Effekten vorgefunden , als r
1 silberner Becher , inwendig vergoldet , ganz leicht , in der

Weite einen Schoppen haltend , worin drei doppelte Louis-
d 'or nebst 15 Dukaten gelegen sind ;

i Gvldsiük , im Werlh von 10 Dukaten , auf der einen Seite
die Stadt Hamburg , auf der andern Seite eine Schrift ;

27 silberne Löffel von alter Fogon ;
1 Schaumünze von Gold , im Gewicht eine Dukat , auf 'der einen

Seite ein Esel , auf der andern Seite der heil . Albanus .
11/4 Karolin ;
i Dukat , worauf der heil . Johannes geprägt ist ;
i silberne Korallen -Tabaksdose in einem silbernen Becher ;
i leinenes Säckel , worin im Ganzen 1/2 und 1/4 Kronenthaler ,

zu 130 fl . gewesen ;
1 leinenes Säckel , worin anKonventionsthalern und 24 kr . Stücken

zu 100 fl . gewesen ;
60 fl . an Styrmnischen Thalern halben und 24 kr . Stücken ;
Mehrere ganz alte Kaiserthaler ;
4 Paar silberne Schuhschnallen , wovon 2 Paar eckigt , die an¬

dern halbrund ;
1 silberne Sakuhr mit braunem Gebäus , von Pforzheim ;
i bitte mit einem silbernen gravirtc » Gehaus ;
i langer brauner Aufzugs -Geldbeutel , worin ungefähr 4 fl.

gewesen .
Dieses wird hiermit jedermann mit dem Anfügen bekannt ge¬

macht , die beschriebenen Gegenstände , im Falle ihrer Entde¬
ckung , sogleich in Beschlag zu nehmen , und anher einzuliefern ,
die Person aber allzuqleich zu arretiren , und anher zu liefern .

Bruchsal , den 25 . Ja » . 1814-
Großherzvgl . Bad . Stadt - und is Landamt .

G u h m a n n .
Hepp .

Heidelberg . sP f e r d e - V e r st e i g e ru n g .) Vermö¬
ge Beschlusses Großherzogl . hoben .wliegsminiAerium « vom 29.
Jun . abbin , und Kreisdireklerialaustrags vom li . dieses , wer¬
den auf Frcilag , d - n 8 . d . früh y Uhr , in dem hiesigen Mar -
sicill 120 Slük Großherzogl . Militärpferde , ohne Ransikations .
Vorbehalt , und unter der äufferst vortheilhasten B dingung für
den Landmann öffentlich versteigert , daß die Zahlung der ersten
Halste des Steigschillinge auf Marli « ! , oder 11 . Nov . b . I . »
Und die andere Hälfte auf Lichtmess ? , oder den 2 . Febr . 1815,
an die Großherzogl . Staatskasse dahier geleistet werden muss.

Heidelberg , den 4. Jul . 1814. . ,
Aus Spezialaustraa Großherzogl . Kreisdirektoriums .

"
Weber . Grube r .

Hohenwettersbach . sFruckt - Ver steig e r u n g . ^
Bis nächsten Wontag , den 11 . Jul . , sollen 440 Mlkr . Dinkel ,
30 Mltr . Korn und 40 Mltr . Gerste dahier öffentlich verstei¬

gert werden , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Die dasige Verwaltung .

Epp i n gen . sSchüfereibeftand - Versteige¬
rung . ^ Der Bestand der Gemeinde - Schäferei Rohrbach am

Gießhübel geht bis nächstkommenden Michaelis zu Ende , cknb

deswegen wird er den ri . Jul . d . J . , auf dem Rathhaus zu Rohr¬

bach , auf fernere 6 Jahre öffentlich versteigert . Der Schäfer

darf mit 250 Schafen die Weide beschlagen , und erhält 5 Mor¬

gen 3 Ruthen Wiesen und 1 Morgen 233/4 Ruthen Krautland .
Die Steigerungsliebhaber werdeneingeladen .

Eppingen , den 23 . Jun . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

W i l ü e n s .
D a r b e r>
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